
TOP-ADRESSEN
150

AUSGEHEN AB SEITE 24KULTUR AB SEITE 14SHOPPING AB SEITE 4

LIEBE LESERIN UND LIEBER LESER!

Hier ist er, der kleine Begleiter für das neue Jahr! Wir haben

für Sie 150 Top-Adressen aus ganz Deutschland ausgesucht,

getestet und für absolut spitze erklärt: Hier sind unsere

50 liebsten Geschäfte für Mode, Living und Beauty; 50

Highlights bei Museen, Theatern, Galerien und Kabaretts;

und die 50 tollsten Clubs, Lounges, Bars, in denen wir am

allerliebsten tanzen, entspannen und nette Leute treffen. 

Eine Städte-Übersicht finden Sie auf den Seiten 34/35.

Also: Das BRIGITTE-Extra gleich in die Handtasche stecken –

und viel Spaß beim Shoppen und Genießen, beim Stöbern,

Entdecken und Feiern!

IHRE BRIGITTE-REDAKTION
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SHOPPING . . .WEIL DAS ANGEBOT
ÜBERRASCHEND, DAS
AMBIENTE ORIGINELL
UND DER SERVICE AUCH
NOCH PERFEKT ISTMODE, LIVING UND BEAUTY 

SÜNDHAFT
NUR NICHT ROT WERDEN! 
Hier, hinter dem Viktualienmarkt, kriegen Sie
alles, was sündhaft schön ist und Lust auf
Verführung macht: Badesalz mit frisch einge-
legten Rosenblättern, strassbesetzte Peit-
schen und vergoldete Vibratoren – und das
alles in üppig-plüschiger Umgebung.
MÜNCHEN, Reichenbachstr. 30, 
Tel. 089/12 02 74 85, www.suendhaft.com

BEAUTY AND NATURE
BIO FÜR DIE HAUT
Größtes Naturkosmetik-Sortiment Deutsch-
lands – und ein Duft wie im orientalischen
Badehaus. Aromen von Ölen, Seifen, Cremes
und Essenzen vermengen sich zu einem betö-
renden Mix – dank Marken wie Dr. Hauschka,
Weleda und Lavera (ab 4,90 Euro).
KÖLN, Ehrenstr. 40–42, Tel. 02 21/277 46 47, 
www.beautyandnature.de

FLIEGENDE FISCHE
KINDERBETREUUNG INKLUSIVE
Wie wunderbar: Während Sie in Klamotten von
Marken wie Vero Moda und Street One stö-
bern, toben die Kleinen draußen auf dem
krachbunten Spielplatz im Garten.
ROSTOCK, Kröpeliner Str. 40, 
Tel. 03 81/252 37 24

HARALD LUBNER KLEINE DUFTWELT
Nehmen Sie sich Zeit. Und schnuppern Sie!
Denn nirgends finden Sie eine so erlesene
Auswahl an exklusiven Parfüms und schicken
Kosmetikprodukten wie hier in der Innenstadt. 
HAMBURG, Große Bleichen 23, 
Tel. 040/35 71 54 55

DRIN & DRAN
MIX AUS MATERIAL UND KUNST
Ketten aus Filz neben Leder-Sitzwürfeln, Plexi-
glas-Schmuck auf 50er-Jahre-Cocktailses-

seln. So was passiert, wenn sich eine Gold-
schmiedin und eine Raumausstatterin einen
Laden teilen – Kontraste mitten in Schwabing. 
MÜNCHEN, Steinheilstr. 12, 
Tel. 089/54 24 42 29, www.drindran.de

ZEITZEICHEN 
ES LEBE DER SPORT
Ein Laden wie ein Werbespot für Streetwear:
bunt, schrill, laut, schnell. Wenn dann noch am
Wochenende ein DJ auflegt, während Sie
Puma-, Fila- oder Lacoste-Klamotten anpro-
bieren, wird Shoppen zum Trendsport.
WÜRZBURG, Theaterstr. 2, 
Tel. 09 31/57 15 55, www.zeitzeichen.com

BESTSHOPBERLIN
FASHION-VICTIMS UND FREIZEIT-DJS
Verdammt gute Idee: Sie probieren die Kollek-
tionen von kleinen unbekannten Labels aus
Skandinavien und von Berliner Jungdesignern 
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Kaffee und lustvoller
Schnickschnack

im „Sündhaft“ (1,3).
Klamottenladen mit Spiel-

platz: „Fliegende Fische“ (2).
Kunstvoller Materialmix 

an Möbeln und Accessoires
im „Drin & Dran“ (4). Erlesene

Düfte und hochwertige
Kosmetik: „Harald Lubner“ (5)
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an, und damit Ihr Begleiter dabei nicht gähnt,
kann er Platten auflegen oder in Kunstbüchern
und Magazinen blättern. 
BERLIN, Alte Schönhauser Str. 6, 
Tel. 030/724 63 24 85, www.bestshop-berlin.de

TRAGBAR
PRAKTISCH, SKANDINAVISCH, GUT
Kreativer Norden im Osten: Mirko Ettlich und
Christoph Stehr haben Designer wie Day Bir-
ger et Mikkelsen und Filippa K – und damit
auch die stilbewusste Szene der Stadt in ihren
Laden mitten im Zentrum geholt. 
LEIPZIG, Barfußgässchen 13, 
Tel. 03 41/215 48 80, www.tragbar.biz 

GÖTTERSPEISE
IM SCHOKO-SCHLEMMERLAND
Ohne Übertreibung: In diesem Eckladen im
Glockenbachviertel werden die besten Scho-
koladen der Welt verkauft. Blumig schmecken-
de „Dolfin“-Schokolade aus Belgien, hand-
gemachte „Valrhona“-Pralinen aus Frankreich
oder „Australian Homemade“ – wunderschön
bemalte Pralinen (Stück 1,50 Euro). 
MÜNCHEN, Jahnstr. 30, Tel. 089/23 88 73 74,
www.goetterspeise-muenchen.de

SWEET SUBURBIA 
TRENDS VON DER INSEL
Tweedröcke, Pullis, Hüte und Taschen – alles
very british. Shortbread oder ein Teebecher mit

Prinz William drauf für 12,50 Euro? Wir sind
amused und stöbern gern noch weiter in die-
sem Mini-Harrods in Ottensen.
HAMBURG, Eulenstr. 49, Tel. 040/
42 10 26 40, www.sweetsuburbia.de 

CONTOR SAMMELSURIUM IM INNENHOF
In diesem verwinkelten Design-Laden im Kru-
sehof stoßen Sie auf Dinge, von deren Existenz
Sie vorher vielleicht nichts geahnt haben – die
den Alltag aber bestimmt leichter und schöner
machen: Kunststoffüberzieher für Glühbirnen
zum Beispiel, oder Mini-Laternen mit Wechsel-
hüllen. Einfach genial!
FLENSBURG, Rote Str. 24, Tel. 04 61/
182 62 20, www.contor-design.com

ENGEL & BENGEL 
KINDERZIMMER DELUXE
Wohltuend modern, ohne Teddybär-Kitsch:
Der Laden mit seinen schlichten Möbeln und
Textilien ist ein pastelliger Traum für Kinder und
Eltern. Sensationell: das kleine, aber beson-
ders feine Spielzeugsortiment.
MÜNCHEN, Innere Wiener Str. 61, Tel. 089/
44 21 85 36, www.engelundbengel.com

KWIKSHOP EINMAL ROT-WEISS, BITTE
Shoppen nach dem Pommesbuden-Prinzip.
Ran an den Kiosk und zwischen 30 originellen
oder absurden Geschenk-Ideen wählen, die
durch eine Fensterluke gereicht werden.

Skurriles von der Maultrommel (3 Euro) bis zu
japanischen Ninja-Schuhen (30 Euro). 
BERLIN, Kastanienallee 44, 
Tel. 030/41 99 71 50, www.kwikshop.de

FLECKERL-LADEN GUTE GRUNDLAGE
Super individuell und trotzdem günstig: Tho-
mas Hildebrandt fertigt in traditioneller Hand-
webetechnik auf dem Berghof Grainau Schaf-
woll- und Fleckerlteppiche in jeder Größe und
verschickt sie in ganz Deutschland. Preis: ca.
65 Euro pro Quadratmeter. 
GRAINAU, Unterer Dorfplatz 2, 
Tel. 088 21/98 51 01, www.Fleckerl-Laden.de

HUNDT-HAMMER-STEIN 
LECKERE BUCHPAKETE
Ausgemachter Szenetreff! Welcher andere
Buchladen bietet seinen Kunden schon ein
„Essential Weekend-Kit“: ein Buch und dazu
eine Kleinigkeit wie Tee oder Schokolade? 
BERLIN, Alte Schönhauser Str. 23/24, Tel. 
030/23 45 76 69, www.hundthammerstein.de

ESCAPE FUTURA GUT ZU FUSS
Wenn Sie bisher keinen Schuhtick hatten,
bricht er hier spätestens aus. Haben, haben,
haben! Die sonst nirgends auffindbaren Nike-
Sondereditionen und Chucks in allen Farben
kriegen Sie hier bestimmt. 
FRANKFURT A. M., Sandgasse 4, 
Tel. 069/13 37 71 07 
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Für Kinder 
und Eltern, die 
Möbel und
Spielzeug in
Pastellfarben
lieben: „Engel
und Bengel“ (10)

„Götter-
speise“ (6).

„Sweet
Suburbia“

(7). „Hundt-
Hammer-
Stein“ (8).

„Tragbar“ (9)
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ANDREAS MURKUDIS
DESIGNERMODE IM HINTERHOF
Die Adressen für Avantgarde-Mode in der
Hauptstadt: die Läden von Andreas Murkudis –
AM1, 2 und 3. Puristische Hinterhofräume, auf
den Ständern Margiela, Y3, Acne – und mit
Lutz, Kostas Murkudis und Pulver diverse
deutsche Modemacher. 
BERLIN, Münzstr. 21 und 23, 
Tel. 030/30 88 19 46

ZWERGENREICH & FARBENFROH
TUMULT ZWISCHEN TASSEN 
Ungewöhnlich: Naturtextilien für Kinder und
daneben eine Töpferei. Wer will, kann Töpfern
lernen oder Kindergeburtstag feiern; wer nicht,
kauft Öko-Kleidung oder Vasen vom Profi.
ULM, Judenhof 1, Tel. 07 31/662 28

FRAU TULPE 
SHOPPEN UND SCHNEIDERN
Den Laden der Modedesignerin Tania Gehr-
mann in Berlin-Mitte verlässt fast jede mit einer
Tüte voller bunter Knöpfe, gestreifter Borten
oder ausgefallener Stoffe. Und mit Tatendrang. 
BERLIN, Frau Tulpe Stoff & Accessoires,
Veteranenstr. 19, Tel. 030/44 32 78 65,
www.frautulpe.de

LEWIN 
DER STOFF, AUS DEM DIE TRÄUME SIND
Ein Anzug ist nicht einfach ein Anzug. Er ist

Lebensgefühl, sagt Maßschneider Thorsten
Lewin. Und entwirft in seinem Ladenatelier im
Portugiesenviertel lässige, elegante und hoch-
wertige Modelle. Damenanzüge ab 460 Euro.
HAMBURG, Rambachstr. 12, 
Tel. 040/37 25 12, www.lewin-hamburg.de

HARRY & SALLY 
BONBONS UND BARBIESCHUHE
Absolutes Kleinod: ein Laden voller Krims-
krams. Neu und gebraucht, von schönen
Möbeln bis zu Bonbons aus Gläsern. Unbe-
dingt anschauen: die  Barbieschuhsammlung.  
LÜBBERSTEDT in Niedersachsen,
Lübberstedter Str. 20, Tel. 041 75/80 23 45,
www.harryandsally.de  

GEWAND
FÜR VERWANDLUNGSKÜNSTLER
Riesig und einzigartig: der Kleiderfundus von
„Gewandmeisterin“ Elisabeth Oechsle. In ihrem
Kostümverleih (Gebühren ab 15 Euro pro Tag)
und Secondhand-Laden in Stuttgart-West
findet sich alles, vom Petticoat übers Dirndl bis
zur Raumschiff-Orion-Uniform. 
STUTTGART, Vogelsangstr. 31, 
Tel. 07 11/615 78 42 

BINDEWERK VON HAND GEMACHT
Anfassen, anfassen! Wunderbare, in Leder,
Leinen oder Filz gebundene Skizzen-, Notiz-,
Adress- oder Gästebücher ab 8 Euro. Un-

bedingt in der Werkstatt vorbeischauen. Dort
werden Sonderanfertigungen gemacht.
MÜNCHEN, Johannisplatz 12, 
Tel. 089/448 27 08, www.bindewerk.de

BRAUN-FEHRENTZ
TEMPEL FÜR BAD UND BODEN
In großen Schubfächern kann man sie
erfühlen: Fliesen aus allen nur vorstellbaren
Materialien, für Wände und Böden. Der Laden
in Berlin-Mitte hat Bäder für sämtliche
Nasszellen-Wünsche parat. 
BERLIN, Friedrichstr. 115, 
Tel. 030/28 09 92 84, www.braunfehrentz.de

SIRUP KINDERKRAM ZUM KAFFEE
Einmalig entspannt für die ganze Familie: Drin-
nen werden Kleidchen, Strampelhosen, Spiel-
zeug und antike Kindermöbel verkauft. Drau-
ßen sitzt man in der Sonne, isst ein italienisches
Sandwich und trinkt einen Cappuccino. 
MÜNCHEN, Preysingstr. 18, 
Tel. 089/48 05 86 40, www.sirup-laden.de

EINSEIFER DUFTER LADEN
Apfelstrudel, Melone oder Bier – „Einseifer“
Dirk Schneider verarbeitet jedes Aroma zu
edlen Seifen, Cremes und Badebomben. In
seinem Laden in der Dresdner Neustadt riecht
es wie beim Feinkosthändler!
DRESDEN, Hauptstr. 9, 
Tel. 03 51/841 22 56, www.einseifer.de

Maßgeschneiderte Anzüge 
im „Lewin“ (11). 

Bunter Kleinkram: „Harry 
und Sally“ (12). Kostümverleih 

und Secondhand-Laden:
„Gewand“ (13). 

Handgebundene Bücher für
alle Lebenslagen:

„Bindewerk“ (14). Bäder in
allen Ausführungen: 

„Braun-Fehrentz“ (15)
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KUBALL & KEMPE GRENZENLOS LEBEN
Ihnen fehlt zum Porzellan der Pulli, zu den Schuhen der
Raumduft? Bei „Kuball & Kempe“ in der Altstadt gibt es
keine Grenzen zwischen Mode und Wohnen, alles fließt
zusammen zu einem hippen Lifestyle. Hier stöbern auch
Jette Joop oder Herbert Grönemeyer.
HAMBURG, Alter Fischmarkt 11, Tel. 040/30 38 22 00

LITERATUR MOTHS FEINE AUSLESE
Das Besondere an diesem feinen Laden mit den dezen-
ten Trennwänden aus Milchglas: Hier gibt es nur das
Beste aus Belletristik, Kunst, Design, Kochen,
Architektur, Politik, Philosophie und Zeitgeschehen. Wer
mag, bekommt eine Tasse Tee gereicht.
MÜNCHEN, Rumfordstr. 48, 
Tel. 089/29 16 13 26, www.li-mo.com

GRANDEZZA AUF GROSSEM FUSS
Herrlich, in Riemchensandalen Größe 45 zu schlüpfen
und sich wieder zu fühlen wie ein Kind, das Mamas
Schuhe probiert. Und besonders herrlich für alle, die oft
verzweifelt nach Elegantem ab Größe 41 suchen. 
BERLIN, Passauer Str. 8–9, Tel. 030/21 91 24 83

BLOOM DÄNISCH FÜR STIL-BEWUSSTE
Hier fand man sie zuerst: angesagte dänische Designer
wie Malene Birger. Aber auch ausgesuchte französische
und belgische Mode, etwa das junge Independent-Label
presque fini. Das Schönste: Jedes Designerstück ist
bezahlbar und kostet ab 100 Euro aufwärts. 
HAMBURG, Eppendorfer Weg 56, Tel. 040/43 17 99 84

HOLLY KLEIDER FÜR ROMANTIKERINNEN
Sie heißen „Les deux Magots“ oder „Katharinenburg“
und sind von den 20er bis 50er Jahren inspiriert – die
Kleider ab 179 Euro. Der Laden mit seinem Art-déco-
Tresen ist genauso sorgsam und detailverliebt designt
wie jedes Kleidungsstück.
BERLIN, Alte Schönhauser Str. 4, Tel. 030/97 89 49 94,
wochentags ab 12 Uhr, www.holly-berlin.de

SIGRUN WOEHR ACHTUNG! SCHUHALARM! 
Die Auswahl ist einfach sensationell: Bei Sigrun Woehr in
der Innenstadt gibt es Schuhe von (um nur ein paar
Marken zu nennen) Dior, Prada, Tod’s. Wem das zu
exklusiv klingt: In ihrem zweiten Laden um die Ecke ver-
kauft sie Modelle, die mit rund 80 Euro preisgünstiger
sind, aber ebenso schön. 
STUTTGART, Kirchstr. 12 (Designer-Schuhe) und
Hirschstr. 4 (mittlere Preislage), Tel. 07 11/726 99 77

M.A.C-STORE FÜR SCHMINK-SPEZIALISTEN
Lidschatten als Lifestyle-Produkt – bei M.A.C beraten Sie
ausgebildete „Make-up-Artists“ und geben individuelle
Schminktipps. Im Berliner Edel-Store wird sogar exklusiv
die Professional-Serie für Visagisten (z. B. Glitterpartikel
ab 16 Euro) angeboten.
BERLIN, M.A.C-Store, Rosenthalerstr. 36, 
Tel. 030/24 04 87 30, www.maccosmetics.com

DONNA DURCH RAUM UND ZEIT
Erwarten Sie nicht, dass Ethan Hawke und Uma
Thurman um die Ecke kommen, aber ein Gefühl wie im

Film „Gattaca“ kann sich in dem futuristischen Ambiente
schon einstellen. Schöne, edle Marken wie Drykorn,
Fabrizio Lenzi und Fornarina auf 700 Quadratmeter ver-
teilt – genug Platz also, damit auch der erschöpfte
Begleiter irgendwo eine ruhige Ecke findet.
HANNOVER, Georgstr. 34, Tel. 0511/16 99 28 60,
www.donna-woman.de

JEBE FÜR JEDE STRÄHNE
Von Lockenwicklern (6 Stück 2,45 Euro) bis zur altbe-
währten Haarnadel (20 Stück für 50 Cent): 60 000 Artikel
führt das Traditionshaus in der Nähe der Speicherstadt.
Seit 1933 decken sich hier Friseure und Freaks mit allem
ein, was ein gut gestylter Kopf braucht. 
HAMBURG, Altstädter Str. 8, Tel. 040/303 75 60,
www.jebe.de 

KIRCHNER IM BOTANISCHEN GARTEN
MIT DEM GRÜNEN DAUMEN 
Ein kleines Cottage zwischen Gewächshäusern. Und
drinnen britische Lebensart: Deko-Artikel und Gießkan-
nen oder ausgefallene Blumenzwiebeln neben Knie-
tabletts voller Teatime-Zutaten.
BERLIN, im Botanischen Garten, Eingang unter 
den Eichen, Tel. 030/831 45 17

APROPOS CÖLN – THE CONCEPT STORE
VOLLE PACKUNG LIFESTYLE
Nicht nur, dass Sie in diesem großzügigen Shop Mode,
Schmuck, Kosmetik, Bücher und CDs auf einmal bekom-
men, Sie müssen für den Belohnungskaffee nach dem
Einkauf nicht einmal vor die Tür gehen. 

KÖLN, Mittelstr. 12, Tel. 02 21/272 51 90, 
www.apropos-coeln.de

HERBARIUM SCHAUEN UND SCHNUPPERN
Frischer Lavendel aus der Provence, Freilandrosen aus
Italien, duftende Physalis. Im „Herbarium“ werden die
schönen, wohlriechenden Sträuße und Accessoires den
Jahreszeiten angepasst. 
LEIPZIG, Grimmaische Str. 15, Tel. 03 41/212 45 66

DEPARTMENTSTORE QUARTIER 206
LUXUS IM PARTERRE 
Prachtvoll! Im Erdgeschoss des Luxuskaufhauses in der
Friedrichstraße ist die Crème aller Crèmes dieser Welt
versammelt: Tiegelchen und Tübchen von über 70
Marken wie Santa Maria Novella, Diptyque, Creed oder
das Apotheker-Label Kiehl’s. Für Unschlüssige steht ein
Personal Shopper bereit.
BERLIN, Friedrichstr. 71, Tel. 030/20 94 68 00,
www.departmentstore-quartier206.com

SAUTTER & LACKMANN BÜCHERTEMPEL
Wenn Lesen etwas mit Genuss zu tun hat, dann hier
besonders: In einer ehemaligen Lagerhalle stehen wand-
hoch internationale Buchtitel zu Architektur, Film, Design,
Kunst, Wohnen oder Fotografie. Exzellente Beratung.
HAMBURG, Admiralitätsstr. 71–72, 
Tel. 040/37 31 96, www.sautter-lackmann.de

OSCAR (UND) PAUL ZWEI HUNDE, VIEL SCHICK
Die noble Retromode von Alessandro Dell’Acqua hängt in
Deutschland nur hier. Für die figurbetonten, hauseigenen

Dänischer Stil:
„Bloom“ (16).

Schuhe: „Sigrun
Woehr“ (17). Luxus:

„Departmentstore
Quartier 206“ (18)
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Hemdenklassiker (ab 119 Euro) gibt es War-
telisten. Oscar und Paul sind übrigens die bei-
den Hunde der Besitzerin, Natalie Waibl, die
den Laden meist bewachen. 
MÜNCHEN, Rumfordstr. 48,
Tel. 089/24 22 45 70, www.oscarundpaul.de

MERZ UND BENZING STIL AM STAND
Früher wurde hier lautstark Obst und Gemüse
angepriesen, heute bietet die wunderschöne
Jugendstil-Markthalle auf 300 Quadratmetern
alles, was man zum schönen Leben braucht:
Stoffe, Möbel, Küchen-Accessoires und Blu-
menschmuck. Schauen und flanieren! 
STUTTGART, Markthalle, Dorotheenstr. 4,
Tel. 07 11/23 98 40, www.merz-benzing.de

SUCHEN & FINDEN 
UNENDLICHE WOHNWELTEN
Nehmen Sie sich viel, nein, sehr viel Zeit. Denn
bis Sie sich einen Überblick über die Möbel,
Wohn- und Küchen-Accessoires und die Mo-
de verschafft haben, kann es dauern . . .
MARBURG, Marktgasse 20, 
Tel. 064 21/279 66, www.brunimittelbach.de

TISCH & HERD 
DIE GANZE WELT IN EINER KÜCHE
Klassisch-edel gegen jung und farbenfroh: ita-
lienische Landhausherde neben japanischen
Messern, ein Regal weiter bunte Waagen im
Retro-Style und farbenfrohe Kaffeekannen. 

WESTERLAND/SYLT, Bismarckstr. 7, Tel.
046 51/99 52 70, www.tischundherd-sylt.de

DAS 7. ZIMMER 
NOSTALGIE UND PATINA
Antiquitäten und kuriose Fundstücke türmen
sich in der Loft-Etage eines Eppendorfer Hin-
terhofes. Inhaberin Gabriela Kost hat ein gutes
Gespür für schöne Dinge aus Großmutters Zei-
ten wie Marienfiguren oder alte Milchflaschen.
Manchmal stellt sie auch Gläser mit selbst
gemachter Marmelade ins Regal. Vor dem
Besuch unbedingt die Öffnungszeiten erfragen!
HAMBURG, Hegestr. 7 + 28 a, 
Tel. 040/47 46 48

HEIKO KALITOWITSCH WILDE GEBILDE
Heiko Kalitowitsch mischt Blumen mit Obst
und Gemüse, mit Blättern, Bast, Fasern, Holz
und Steinen. Dabei entstehen wunderbare
Kunstwerke – leider vergänglich.
KÖLN, Neumarktpassage, Richmodstr. 7, 
Tel. 02 21/25 27 30, www.heiko.kalitowitsch.de

NORDIC DER CHARME DES NORDENS
Bei Tanja Christoffersen ist es wirklich „hyg-
gelig“, heißt: gemütlich. Supernettes Personal,
toll verpackte Geschenke und skandinavische
Marken aus Mode (Day, Pilgrim) und Interior
(Marimekko, Royal Copenhagen). 
STUTTGART, Calwer Str. 36, Tel. 07 11/
887 81 60, www.nordic-stuttgart.com

M04 
KONZEPT NACH MASS
Hans-Jürgen Marx bietet nicht einfach nur fer-
tige Einrichtungen. Der Wohn-Profi berät in
seinem Shop jeden individuell. Er entwickelt
Raumkonzepte, plant In- oder Umbauten und
Beleuchtung und entwirft Möbel nach persön-
lichen Bedürfnissen. 
HAMBURG, Grindelallee 186, 
Tel. 040/86 68 46 00, www.m04.de

ANTIQUARIUS
ESSEN BEIM LESEN ERWÜNSCHT
Aus einem ehemaligen Antiquariat wurde ein
Buch-Café mit mehr als 20 000 Werken.
Gemütlich schmökern bei Kaffee und Tee –
und wer nicht schnell genug liest, kauft das
Buch oder wird Stammgast.
BONN, Bonner Talweg 14, Tel.
02 28/926 79 40, Montag geschlossen,
www.buch-antiquarius.de

BURG’S KAFFEERÖSTEREI 
IMMER DER NASE NACH
Folgen Sie dem Duft. Er stammt von exklusi-
ven Sorten aus Jamaica, Kenia, Panama, die
aus alten Kaffeeschütten abgefüllt werden. In
antiken Regalen stapeln sich nostalgische
Dosen, Tassen, Süßigkeiten und Marmeladen.
Ideal für einen Samstagmorgen.
HAMBURG, Eppendorfer Weg 252, Tel.
040/422 11 72, www.kaffeeroesterei-burg.de

Jugendstil-Markthalle voller
schöner Dinge: „Merz und

Benzing“ (19). Einrichten nach
Maß mit kompetenter

Beratung: „M04“ (20). Noble
Retro-Mode mit Warteliste im

„Oscar (und) Paul“ (21, 22).
Mode, Accessoires und

Geschenke aus Skandinavien
im „Nordic“ (23)
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KUNSTSAMMLUNGEN CHEMNITZ 
ART-QUEEN VON SACHSEN
Seit Ingrid Mössinger das Museum übernahm,
wurde Chemnitz von der Kulturprovinz zum
wichtigen Ausstellungsort: Die schwäbische
Chefin zeigt Toulouse-Lautrec, japanische Maler,
Picasso und entdeckt sächsische Künstler neu.
CHEMNITZ, Theaterplatz 1,  
Tel. 03 71/488 44 24, Montag geschlossen,
www.chemnitz.de/kunstsammlungen

SOPHIENSÄLE 
MORBIDER CHARME, MODERNE BÜHNE
Das Parkett knarzt, der Putz blättert von den
Wänden. Während in Berlin-Mitte alles auf-
gemotzt und totrestauriert wird, behält diese
Bühne für freies Theater und Tanz, auf der
schon Karl Liebknecht agitiert hat, ihren ganz
eigenen morbiden Charme. 
BERLIN, Sophienstr. 18, 
Tel. 030/283 52 66, www.sophiensaele.de

SCHAUSPIELHAUS BOCHUM
TALENTSCHMIEDE IM POTT
Passend zum Industriecharme des Hauses sit-
zen im Publikum viele waschechte Bochumer.
Und das, obwohl hier geniales, aber keines-
wegs leicht verdauliches Theater gemacht
wird. Seit Elmar Goerden Intendant ist, gehört
Antigone zur Lokalprominenz. 
BOCHUM, Königsallee 15, Tel. 02 34/ 
33 33 55 55, www.schauspielhausbochum.de

MARTA HERFORD 
STARARCHITEKTUR IN OSTWESTFALEN
Warum man da hin muss? Weil Direktor Jan
Hoet spektakuläre Ausstellungen rund um zeit-
genössische Malerei, Fotografie und Design
macht. Und weil schon das ineinander ver-
schlungene, schräge Gebäude von Frank Gehry
einen Abstecher nach Ostwestfalen lohnt. 
HERFORD, Goebenstr. 4–10, Eintritt 6 Euro,
Montag geschlossen, www.marta-herford.de

Nofretete im „Ägyptischen
Museum“ (1). Kabarett im
„Gloria“ (2). Freie Bühne 

in den „Sophiensälen“ (3).
Picasso in der „Kunst-

sammlung Chemnitz“ (4).
Tolle Ausstellungen 

im „Marta Herford“ (5).
Industriecharme im „Schau-

spielhaus Bochum“ (6)

ÄGYPTISCHES MUSEUM BERLIN
DIE SCHÖNE AUF DER INSEL
Lange genug ist sie in ihrem Ausweichquartier
versauert, jetzt ist Nofretete endlich zurück 
auf der Museumsinsel. Und mit ihr die beein-
druckende Papyrus-, Statuen- und Mumien-
sammlung. Im Museumsshop des Alten
Museums unbedingt ein paar stilechte Grab-
beigaben erstehen! 
BERLIN, Lustgarten, Tel. 030/20 90 5577,
Eintritt 12 Euro, www.smb.spk-berlin.de

GLORIA
PLÜSCHIGES KABARETT MIT NIVEAU
Während Sie die besten Käse-Schinken-Ba-
guettes Kölns essen, können Sie schon mal das
Abendprogramm der nächsten Wochen planen.
Kabarett, Comedy und Musik – im „Gloria“ gibt
es alles zwischen Kitsch und Kunst. 
KÖLN, Apostelnstr. 11, Tel. 02 21/66 06 30,
www.gloria-theater.com

. . .WEIL HIER DIE BÜHNEN 
WILDER, DER SOUND 
GENIALER UND NEUE UND 
ALTE MEISTER SO NAH 
WIE NIE ZUSAMMEN SIND THEATER, KUNST, MUSIK 

KULTUR
1 2
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Hypnosegeraune für Rauchentwöhner neben eigenen
Veröffentlichungen, auf denen er das Klangbild von ver-
schiedenen Großstädten konserviert. 
MÜNCHEN, wechselnde Orte, meist im 
Lenbachhaus, Luisenstr. 33, Tel. 089/23 33 20 00, 
www.klangmuseum.de

HAMBURGER BAHNHOF
MODERNE KUNST – MEHRGLEISIG
Die strahlend weiße Bahnhofshalle könnte auch eine
Kathedrale sein, so feierlich überspannt sie die Objekte
der Gegenwartskunst. Da wirkt der Anbau für die Flick-
Collection fast demütig. 
BERLIN, Invalidenstr. 50–51, Tel. 030/39 78 34 11,
Eintritt 8 Euro, Montag geschlossen, 
www.hamburgerbahnhof.de 

KUNSTHALLE MANNHEIM
FÜR ERKUNDUNGSTOUREN
Schöne, lichte Hallen, die den Kunstobjekten viel Luft und
Raum lassen. Vorbei an einem großen, goldenen Fisch-
körper können Sie zu Skulpturen von Rodin, Ernst und
Giacometti pilgern oder mit Hilfe der Kuratoren die eige-
ne Kunstwahrnehmung trainieren.
MANNHEIM, Friedrichsplatz 4, Tel. 06 21/293 64 52, 
Montag geschlossen, www.kunsthalle-mannheim.de

MOUSONTURM DUFTER ORT FÜR DUFTE KUNST
In der einstigen Seifen- und Parfümfabrik am Frankfurter
Zoo wird heute moderne Kunst produziert: Video-Instal-
lationen, Theater, zeitgenössischer Tanz, Literatur, Film.
Extra experimentell: die Clubart-Projekte im „HörRaum“.
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LÜGENMUSEUM DADA IN DER PAMPA
Eine bunt bemalte alte Villa voller absurder, blinkender,
rasselnder, ruckelnder Fantasiegeräte. Jeder Raum ein
dadaistisches Sammelsurium, für das sich der Weg ins
brandenburgische Niemandsland wirklich lohnt. 
KYRITZ, Am Anger 1, Tel. 039 71/547 82, Eintritt 4 Euro, 
täglich 11 bis 18 Uhr, www.luegenmuseum.de

THEATERHAUS STUTTGART SPASS UND SPORT
Jeder Kabarettist, der was auf sich hält, hat hier schon
mal das Mikro gehalten. In dem nagelneuen Spaßpalast
auf dem Pragsattel sehen Sie außerdem Theater, Co-
medy, Revue, Jazz, und Tanztheater. Und wundern Sie
sich nicht über die Leute in Trainingsanzügen: Auf dem
Gelände kann man nämlich auch Sport treiben.
STUTTGART, Siemensstr. 11, 
Karten-Tel. 07 11/40 20 70, www.theaterhaus.com

LITERATURHAUS HAMBURG 
LESEN UND LESEN LASSEN
Draußen ziehen die Alsterschwäne ihre Runden, hinter
der weißen Fassade lesen im großen Festsaal namhafte
Autoren aus ihren Büchern. Im Erdgeschoss hat das Café
nicht nur die größte Zeitungsauswahl, sondern auch das
beste Frühstück der Stadt.
HAMBURG, Schwanenwik 38, Tel. 040/22 70 20 11, 
www.literaturhaus-hamburg.de

GALERIE MICHAEL NEFF 
MEISTER DER INSZENIERUNG
Michael Neff ist herrlich eigenartig, rau und direkt, mit
einem leichten Hang zur Selbstinszenierung. Außerdem

soll er als neuer Leiter der „Art Frankfurt“ die angestaubte
Messe retten. In seiner Galerie verkauft er unter anderem
Werke von Katharina Sieverding und John Bock.
FRANKFURT A. M., Hanauer Landstr. 52, 
Tel. 069/90 43 14 67, Sonntag und Montag geschlossen,
www.galerieneff.com

ILSES ERIKA POPKULTUR IM WOHNZIMMER
In Leipzigs schönstem Wohnzimmerclub sorgt „Gudruns
Gesellschaft für angewandte Popkultur“ für Lesungen jun-
ger Literatur, live ausgetragene Late-Night-Shows, Poetry
Slams und Musik. Hier gaben sogar „Travis“ schon mal ein
Geheimkonzert – vor 150 überraschten Besuchern. 
LEIPZIG, Bernhard-Göring-Str. 152, 
Tel. 03 41/306 51 11, www.ilseserika.de

NEUE NATIONALGALERIE 
AUCH OHNE MOMA KLASSE
2004 war hier schon das Anstehen in der Schlange für
die MoMa-Ausstellung irgendwie Kunst. Jetzt schnell
noch bis Ende Januar die Immendorff-Ausstellung besu-
chen! Aber auch wenn „nur“ die Sammlung aus
Gemälden und Plastiken der europäischen Moderne
gezeigt wird, ist der Glaswürfel den Eintritt wert.
BERLIN, Potsdamer Str. 50, Tel. 030/266 26 51, 
Eintritt 8 Euro, Montag geschlossen, 
www.neue-nationalgalerie.de 

TEMPORÄRES KLANGMUSEUM
GERÄUSCHE ALS KUNST-KONSERVE
Kalle Laar rettet mit seinen Klang-Installationen Geräu-
sche vor dem Aussterben. In seiner Vinylsammlung steht

FRANKFURT A. M., Waldschmidtstr. 4, 
Tel. 069/40 58 95 20, www.mousonturm.de 

LUITPOLD LOUNGE 
VON BIENE MAJA BIS BIENNALE
Live-Musik, eine Biene-Maja-Lesung oder das Filmpro-
gramm „Starke Frauen besiegen Männer“: Kaum jemand
vermutet in der alteingesessenen Einkaufspassage „Luit-
poldblock“ einen so innovativen Ort für Filme, Ausstel-
lungen und Performances.
MÜNCHEN, Brienner Str. 11, Tel. 089/242 57 66, 
unregelmäßig geöffnet, www.luitpoldblock.de

GALERIE BAER 
DRESDNER SCHULE
Der junge Galerist Baer zeigt in der Dresdner Neustadt
seit 2003 Werke von Absolventen der Kunstakademie.
Ostdeutscher Realismus, Fotografie und Installationen für
alle, die nicht nur die „Leipziger Schule“ toll finden. 
DRESDEN, Sebnitzer Str. 55, 
Tel. 03 51/646 50 33, www.galerie-baer.de

LOTHRINGER 13
EXPERIMENTELLE SCHRITTMACHER
Trends der zeitgenössischen Kunst in den Räumen einer
ehemaligen Maschinenfabrik in der Nähe des Ostbahn-
hofs. Viele Szenestars nutzten die Galerien für ihre erste
Präsentation. Zum Entspannen: die Lese-Lounge mit vie-
len Ausstellungskatalogen.
MÜNCHEN, Lothringer Str. 13, Tel. 089/448 69 61, 
Montag geschlossen, www.lothringer-dreizehn.com

Spaßpalast: 
„Theaterhaus Stutt-
gart“ (7). Lese-
tempel: „Literatur-
haus Hamburg“ (8).
Kunstwand:
„Galerie Michael
Neff“ (9)

7

8

9
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PARISER HOFTHEATER
UNDOGMATISCH, WITZIG, ENGAGIERT
Früher kamen die Besucher, um hinter der
klassizistischen Fassade ins Thermalbad zu
steigen. Heute kommen sie fürs Programm:
Kabarett, Lesungen, Talk, Jazz, Pop und Soul,
Vorträge und Diskussionen. Garantiert undog-
matisch und engagiert. 
WIESBADEN, Spiegelgasse 9, 
Tel. 06 11/30 06 07, www.pariserhoftheater.de

BREMER SHAKESPEARE COMPANY
EIN BIERCHEN MIT DEN HELDEN
King Lear und Romeo tummeln sich nach der
Vorstellung im Foyer – zum Anstoßen mit den
Gästen. Prost auf lebendiges Theater! Die
Markenzeichen: neu übersetzte Texte und un-
gewöhnliche Inszenierungen. 
BREMEN, Theater am Leibnizplatz, 
Tel. 04 21/50 03 33, Karten ab 11 Euro,
www.shakespeare-company.com

KINO INTERNATIONAL
OSTKINO DELUXE
Eine bizarre Mischung aus Bauhaus und DDR-
Kitsch. Der blaue Glitzervorhang und die Kron-
leuchter versprühen echten Glamour. Wenn
hier nach der Vorstellung nicht ohnehin eine
Party steigt, einfach über die Straße ins alte
„Café Moskau“ wechseln. 
BERLIN, Karl-Marx-Allee 33, 
Tel. 030/24 75 60 11, www.yorck.de 

PINAKOTHEK DER MODERNE
VIEL RAUM FÜR GROSSE KUNST
So viel Platz haben Dalís und Picassos selten.
Hier entfalten die Gemälde, Skulpturen und
Grafiken des 20. Jahrhunderts ihre Wirkung 
in großzügiger, moderner Architektur. Toll 
ist auch die Design-Sammlung mit Möbeln,
Schmuck und sogar alten Computern. 
MÜNCHEN, Barer Str. 40, 
Tel. 089/23 80 53 60, Eintritt 9 Euro, Montag
geschlossen, www.pinakothek.de 

DEICHTORHALLEN 
FOTOGRAFIE MIT HAFENATMOSPHÄRE
Früher hatte hier am Hamburger Hafen der
Großmarkt sein Zuhause. Und heute? Wech-
selausstellungen und das „Haus der Photogra-
phie“, unter anderem mit Modefotos aus der
Sammlung des ehemaligen BRIGITTE-Foto-
grafen F. C. Gundlach. 
HAMBURG, Deichtorstr. 1–2, 
Tel. 040/32 10 30, Eintritt 7 Euro, Montag
geschlossen, www.deichtorhallen.de

VOLKSBÜHNE BERLIN 
SPIELWIESE DER FREAKS
Bei den schrillen, anarchistischen Inszenierun-
gen von Intendant Frank Castorf nicht vorn sit-
zen! Mit irgendwas wird auf Deutschlands kre-
ativster Bühne immer rumgesaut. Danach im
Grünen oder Roten Salon Sitzfleisch durch-
schütteln und durchtanzen. 

BERLIN, Rosa-Luxemburg-Platz, Tel.
030/247 67 72, www.volksbuehne-berlin.de

STÄDELMUSEUM
DER KLASSIKER AM MUSEUMSUFER
Bei „Art after Work“ schlendern Sie jeden 
ersten Donnerstag im Monat ab 20 Uhr 
durch die Kunst aus sieben Jahrhunderten.
Pflichtstopp: Tischbeins Goethe. Zum Aus-
klang im angrenzenden „Restaurant Holbein’s“
dem Pianisten lauschen und über Goethes
„zwei linke Füße“ diskutieren.
FRANKFURT A. M., Dürerstr. 2, 
Tel. 069/605 09 80, Eintritt 5 Euro, Montag
geschlossen,www.staedelmuseum.de

HINTERCONTI KUNST AUF DEM KLO
Diese kleine Off-Galerie im Karolinenviertel
sieht aus wie eine Wohnung. Spontane 
Happenings, Konzerte, Ausstellungen und
andere verrückte Aktionen finden in Klo, Küche
und Wohnzimmer statt – auf jeden Fall jenseits
der etablierten Kunst-Szene.
HAMBURG, Marktstr. 40 a, 
www.hinterconti.de

CENTRALSTATION DARMSTADT
HIER SPIELT DIE MUSIK
Mitten in der Fußgängerzone steht dieses ehe-
malige Fabrikgebäude. Wenn unten im Saal
die Temperatur steigt, können Sie bei einem
kalten Mojito durch die Glasfront der Lounge im

Undogmatisch: „Pariser
Hoftheater“ (10). Fotokunst:

„Deichtorhallen“ (11). 
Besuch bei Goethe im 

„Städelmuseum“ (12). Viel
Platz in der „Pinakothek der 

Moderne“ (13). Livemusik 
in der „Centralstation 

Darmstadt“ (14). Lange,
schrille Inszenierungen in der

„Volksbühne Berlin“ (15) BRIGITTE Extra 1/06 19
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ersten Stock beobachten, wie zum Beispiel Maceo Parker sich
und sein Publikum in Trance spielt.
DARMSTADT, Im Carree, Tel. 061 51/366 88 99, 
www.centralstation-darmstadt.de

CLUB MANUFAKTUR SCHWABENS SUBKULTUR
Wer Avantgarde-Pop mag, wer Bands wie die White Stripes
oder Calexico liebt, der ist goldrichtig in der ehemaligen Porzel-
lanfabrik in Schorndorf, 30 Kilometer östlich von Stuttgart. Die
Manufaktur war einer der ersten Subkultur-Clubs in Schwaben,
nach wie vor wird hier tolle Live-Musik gespielt.
SCHORNDORF, Hammerschlag 8, 
Tel. 071 81/611 66, www.club-manufaktur.de

GRAPHIKMUSEUM PABLO PICASSO
PABLOS GUTE STUBE
Weltweit eine der besten Grafik-Sammlungen des großen spa-
nischen Meisters, in Münster direkt neben den neuen „Münster
Arcaden“. Zwei Etagen voller Bilder, die weniger bekannt, aber
nicht weniger genial sind. 
MÜNSTER, Königsstr. 5, Tel. 02 51/41 44 70, 
Eintritt 6 Euro, Montag geschlossen, 
www.graphikmuseum-picasso-muenster.de

DER BLAUE MONTAG IM TIPI STADTREVUE IM ZELT
Rechts thront das Kanzler/-innenamt, links die alte Kongress-
halle, und drinnen, in Berlins größtem und schönstem Varieté-
Zelt, präsentiert der Kabarettist Arnulf Rating jeden Montag
musikalische, komödiantische und artistische Kuriositäten aus
dem „Bezirk des Monats“.
BERLIN, Große Querallee, Tel. 01 80/327 93 58, Eintritt ab 
8 Euro, Montag um 20.30 Uhr, www.der-blaue-montag.de

KUNSTMUSEUM STUTTGART KUNST IM WÜRFEL
Im Dunkeln scheint der Kubus im gläsernen Mantel auf magi-
sche Weise zu schweben. Wer nach dem Gang durch die
Sammlung mit Werken der Moderne ganz oben angekommen
ist, kann sich mit einer gigantischen Aussicht über das nächt-
liche Stuttgart belohnen lassen – Mittwoch und Freitag ist
nämlich bis 21 Uhr geöffnet.
STUTTGART, Kleiner Schlossplatz 1, Tel. 07 11/216 21 88,
Montag geschlossen, www.kunstmuseum-stuttgart.de

KNUST ERWACHSEN ROCKEN
Großartig unaufgeregt: Wir dürfen auch sitzen bleiben, wenn
das Konzert schon angefangen hat. Dann, wenn es im Neben-
raum rockt, kuscheln wir uns an der Bar noch mal ins Sofa-
kissen, bevor wir doch mal den Blick durch die offene Tür auf
das Live-Geschehen werfen. 
HAMBURG, Neuer Kamp 30, Tel. 040/87 97 62 30, 
Eintritt ab 9,90 Euro, www.knusthamburg.de 

MUSEUM DER BILDENDEN KÜNSTE
NEUES ZUHAUSE FÜR MAX UND LUCAS
Wo wird schon noch ein Museum neu gebaut? In Leipzig mit-
ten in der Stadt. Für eine der bedeutendsten bürgerlichen
Kunstsammlungen Deutschlands. In den hellen Hallen trifft
Lokalstar Neo Rauch auf alte Größen wie Max Klinger, Caspar
David Friedrich und Lucas Cranach. 
LEIPZIG, Katharinenstr. 10, Tel. 03 41/21 69 90, 
Eintritt 5 Euro, Montag geschlossen, www.mdbk.de

TROMPETE MUSIK IN LOUNGE-ATMOSPHÄRE
Heute keine Lust auf die verrauchte, dunkle Kellerbar? Dann
mal lieber schön gediegen in Ben Beckers Club für gehobene

Ansprüche. Einen ersten Martini in den tiefen Clubsesseln aus
Leder einnehmen, später zu Live-Soul, Rock oder Experi-
mental-Jazz die Nacht durchtanzen. 
BERLIN, Lützowplatz 9, Tel. 030/25 46 40 39, ab 5 Euro,
Donnerstag bis Samstag, www.trompete-berlin.de 

GALERIE SPRÜTH MAGERS 
DIE PROMI-GALERISTINNEN
Monika Sprüth und Philomene Magers tauchen hin und wie-
der sogar in den Promi-Spalten der People-Blätter auf. In Köln
und München verkaufen sie unter anderem Werke von Sylvie
Fleury, Andreas Gursky und Rosemarie Trockel. Einer ihrer
Schwerpunkte: Frauenthemen. 
KÖLN, Wormser Str. 23, Tel. 02 21/38 04 15 
MÜNCHEN, Schellingstr. 48, Tel. 089/33 04 06 00, Montag
und Sonntag geschlossen, www.spruethmagers.com

BAUMWOLLSPINNEREI 
HIP-KUNST IN FABRIKHALLEN
Die „Neue Leipziger Schule“: Neo Rauch, Tim Eitel und Timo
Baumgärtel stellen in den Galerien der alten Spinnerei-Hallen
aus – und arbeiten hier auch. Neben anderen Kreativen aus
Handwerk und Kultur. 
LEIPZIG, Spinnereistr. 7, Tel. 03 41/498 02 70, 
www.baumwollspinnerei.com

NOLDE-MUSEUM BILDER UND BLUMEN
Kurz vor der dänischen Grenze liegt das Museum mit Werken
des expressionischen Malers Emil Nolde. Hier lebte der Künst-
ler viele Jahre und legte auch einen prächtigen Blumengarten
an. Kunst und Natur als Gesamtkunstwerk in wunderschöner
nordfriesischer Landschaft. 

SEEBÜLL, Tel. 046 64/364, täglich vom 1. März bis 
30. November, www.nolde-stiftung.de

PHILHARMONIKER HAMBURG 
KIDS FOR CONCERTS
Schön und leidenschaftlich ist die neue Chefin. Und voller Plä-
ne. Simone Youngs neuester: Kinderkarten für 2 Euro. Wäh-
rend die Eltern schon im Konzert sitzen, lauschen die Kleinen
einer Einführung für die zweite Hälfte nach der Pause. 
HAMBURG, Große Theaterstr. 25, Tel. 040/35 68 68, 
www.philharmoniker-hamburg.de

SCHAUSPIEL HANNOVER
KLASSIK BIS FREESTYLE
Durch die Glastür ins Foyer mit knallrotem Fußboden. Einmal
wöchentlich treffen sich hier Theaterfreaks zum Improvisieren.
Sonst toll inszenierte Stücke von Goethe, Hübner, Bernhard. 
HANNOVER, Prinzenstraße 9, Tel. 05 11/99 99 11 11, 
www.schauspielhannover.de 

OBERWELT KUNST AM MONTAG
Diese Galerie hat nur geöffnet, wenn die Museen dieser Welt
geschlossen sind: Montag abends. Hier verarbeiten Künstler
alles, was bei näherer Betrachtung philosophische Dimension
erhält – das Fliegen etwa, die Einsamkeit oder das Wohnen. 
STUTTGART, Reinsburgstr. 93, Tel. 0711/6150013, 
Montag 21.30 bis 24 Uhr, www.oberwelt.de

GRÜNES GEWÖLBE
GLITZERNDES GESAMTKUNSTWERK
Das Schiffsmodell ist aus Elfenbein, die Gürtelschnalle aus
Edelstein und die Puppenstube aus Gold. Nirgendwo in Europa 
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Im Varieté-Zelt:
„Der Blaue Mon-
tag im Tipi“ (17).
Gläserner Würfel

voller Moderne:
„Kunstmuseum

Stuttgart“ (18)
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funkelt es schöner als in der Schatzkammer
der sächsischen Kurfürsten. 
DRESDEN, Residenzschloss, Eingang Sophien-
str., Tel. 03 51/49 14 20 00, Eintritt 10 Euro,
Dienstag geschlossen, www.skd-dresden.de

THALIA IN DER GAUSSSTRASSE 
TALENTSCHMIEDE FÜR DEN 
NACHWUCHS
Bringen Sie sich im „théâtre“ vorher mit einem
Glas Merlot in Laune und ziehen Sie dann über
den Hof zur Nebenbühne des Thalia Theaters,
einer der angesagtesten Talentschmieden für
junge Autoren und Regisseure. 
HAMBURG, Gaußstr. 190, Eintritt ab 11 Euro, 
Tel. 040/32 81 44 44, www.thalia-theater.de

FRAUENKIRCHE DRESDEN 
MUSIK IN HISTORISCHER KULISSE
„Die Orgel ist so gut, sie spielt von ganz allein“,
sagt Organist Samuel Kummer. Wer auf den
hohen Emporen sitzt und bei Kerzenschein
ihren Klängen lauscht, erlebt den Zauber die-
ser wieder auferstandenen Kirche. 
DRESDEN, An der Frauenkirche, 
Tel. 03 51/656 06 80, Eintritt ab 8 Euro,
www.frauenkirche-dresden.org

FRANNZ CLUB 
ERST ESSEN, DANN FEIERN
Nicht hip, nicht szenig, nicht durchgestylt –
zum Glück. Der „Frannz“ im Prenzlauer Berg

ist ein Club für alle, die keine Elektromusik mö-
gen. Im Restaurant erst mal eine solide Basis
schaffen und dann im Keller ein Pop-, Rock-
oder Jazzkonzert mit Tanzgarantie hören.
BERLIN, Schönhauser Allee 36, 
Tel. 030/72 62 79 30, www.frannz.de

TIGERPALAST 
LIBERTÉ, EGALITÉ, VARIETÉ
Schon die Idee, in Frankfurt mit einem Varieté
erfolgreich sein zu wollen, war tollkühn. 1988
rieben sich alle die Augen: Johnny Klinke und
Margareta Dillinger holten die berühmtesten
Varieté-Stars aus aller Welt an den Main. Ein
Besuch im „Tigerpalast“ nahe der Konstabler
Wache ist Unterhaltung, Kultur und Magie.
Manchmal auch mit Tiger. 
FRANKFURT A. M., Heiligenkreuzgasse
16–20, Tel. 069/920 02 20, Eintritt 47,50 Euro,
Dienstag bis Sonntag, www.tigerpalast.de

C/O BERLIN FÜR FOTO-FREUNDE
In dieser ehemaligen Gießerei im Scheunen-
viertel sehen Sie auf drei Etagen wilde, außer-
gewöhnliche Fotografie und viel versprechende
Talente. Oder genießen Sie bei einer der zahlrei-
chen Lesungen, Diskussionsrunden und Work-
shops im verglasten Dachstudio den gigan-
tischen Blick auf den Berliner Fernsehturm. 
BERLIN, Linienstr. 144, Tel. 030/28 09 19 25,
Mittwoch bis Sonntag geöffnet, 
www.co-berlin.de 

JAZZBAR VOGLER 
TAKTVOLLES KLEINOD
Den Mojito mixt Barchef Thomas Vogler per-
sönlich. Dazu tanzt ein buntes Publikum zu
noch bunterer Livemusik: Soul, Funk, Latin,
und montags Jamsession in hochkarätiger Be-
setzung. Gediegener Ort im Glockenbach-
viertel, die Musik beginnt um 21 Uhr.
MÜNCHEN, Rumfordstr. 17, 
Tel. 089/29 46 62, Eintritt ab 3 Euro, Sonntag
geschlossen, www.jazzbar-vogler.com

URSULA BLICKLE STIFTUNG
ORIGINELLES IN DER PROVINZ
Ein kleines Juwel in der Provinz: Die Stiftung
organisiert rund 30 Kilometer außerhalb von
Karlsruhe jährlich vier Ausstellungen mit wech-
selnden, sehr guten Kuratoren. Oft origineller
als die großen Museen. 
KRAICHTAL-UNTERÖWISHEIM, Mühlweg 18,
Tel. 072 51/609 19, Mittwoch und Sonntag
geöffnet, www.ursula-blickle-stiftung.de

STAATSTHEATER STUTTGART
DAS KLEINE GANZ GROSS
„Kleines Haus“ nennen die Stuttgarter ganz
bescheiden ihr großartiges Theater. Der Be-
such ist ein Muss für jeden Theaterfreak. Sehr
zu empfehlen: „Dogville“ nach dem Film von
Lars von Trier. Nur leider ohne Nicole Kidman.
STUTTGART, Oberer Schlossgarten 6, Tel. 
07 11/20 20 90, www.staatstheater.stuttgart.de

Bunt gemischte Live-
Musik: „Jazzbar Vogler“

(19). Tolle Fotos und toller
Blick im „C/O Berlin“ (20).
Entspannte Konzerte im

„Frannz Club“ (21). 
Varieté in Frankfurt:
„Tigerpalast“ (22). 

Originelle Ausstellungen 
in der Provinz: „Ursula 
Blickle Stiftung“ (23)
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BRAVO CHARLIE ENGTANZ UND GIN-FIZZ
Wie in guten alten Zeiten: Der DJ legt Old-
School-Music auf, die Gäste gehen auf Tuch-
fühlung oder drängen sich an der Bar, um
einen Gin-Fizz für 6,50 Euro zu bestellen. Wird
Zeit, dass bald eine Club-Ebene dazukommt
mit genügend Freiraum zum Tanzen.
STUTTGART, Lautenschlagerstr. 14 (nahe
Hauptbahnhof), Montag bis Freitag ab 7.30
Uhr, Samstag ab 10 Uhr, Sonntag ab 12 Uhr,
www.bravo-charlie.de

DIE REGISTRATUR LAUT UND LAUTLOS
Es gibt zwei Welten. Die eine ist drinnen. Da
spielen DJs von überall her, die Namen haben
und glücklich machen. Die andere Welt ist
draußen: im Innenhof der ehemaligen Stadt-
werke um die Ecke vom Gärtnerplatz. Still ist
es hier. Der Blick tastet sich am Gemäuer nach
oben, bis er den Himmel festhält, im Wunsch,
die blaue Stunde möge nie enden.

MÜNCHEN, Blumenstr. 28, Tel. 089/
23 88 77 58, Donnerstag bis Samstag ab 23
Uhr, Eintritt 8 Euro, www.dieregistratur.de 

SALOMON’S COCKTAILS IM GERICHT
Die alten Mauern und hohen Decken des 
„Salomon’s“, einem ehemaligen Gerichtsge-
bäude, könnten viele spannende Geschichten
erzählen. Wir plädieren für die „U-Haft“ – einen
Drink aus Tequila, Curaçao, Grenadine,
Orangen- und Zitronensaft für 5,90 Euro.
BREMEN, Ostertorstr. 11–13,
Tel. 04 21/244 17 71, Montag bis Sonntag
ab 11 Uhr, www.salomons-bremen.de

WEEKEND DER HIMMEL ÜBER MITTE
Okay, die Türsteher sind manchmal mäkelig,
das Publikum manchmal etwas zu cool. Aber
die Lage des Clubs: einmalig! Hoch über dem
Alexanderplatz Elektroklängen lauschen und
den Lichterteppich der Hauptstadt bewundern. 

BERLIN, Alexanderplatz 5, Eintritt 6 bis 
8 Euro, Donnerstag bis Samstag ab 23 Uhr,
www.week-end-berlin.de

NEKTAR 
AUF LEISEN SOHLEN
Schuhe aus, wenn Sie hier reinkommen! Dafür
dürfen Sie dann auf einer riesigen Polsterland-
schaft lümmeln, sich durch 280 Weine (ab
17 Euro die Flasche) trinken und Drag Queens,
Pantomimen oder Tänzern bei ihren Perfor-
mances zusehen. 
MÜNCHEN, Stubenvollstr. 1, 
Tel. 089/45 91 13 11, Dienstag bis Sonntag
ab 19 Uhr, www.nektar.de 

KAGAN FEIERN MIT WEITBLICK
Den schönsten Blick auf Freiburg hat man
vom Münster. Aber im „Kagan“ gibt es feinste
Elektromusik zur Aussicht. Stilvolles Clubbing,
60 Meter über dem Hauptbahnhof.
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LOUNGES, CLUBS UND BARS

. . .WEIL DIE COCKTAILS
NACH URLAUB 
SCHMECKEN, WEIL MUSIK 
GESPIELT WIRD, DIE AUCH
DIE SEELE TANZEN LÄSST  

AUSGEHEN
Im ehemaligen Gericht:

„Salomon’s“ (1). 
DJs mit Tanzgarantie in 

der „Registratur“ (2). 
Auf Tuchfühlung zu
Oldschool-Music im 
„Bravo Charlie“ (3).

Polsterlandschaft und 
große Weinauswahl im

„Nektar“ (4)

1 2

3 4
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FRANKFURT A. M., Neue Mainzer Str. 60–66, 
Tel. 069/29 80 19 50, Montag bis Freitag ab 17 Uhr,
Samstag ab 21 Uhr, www.eurodeli.de

VIKTORIA BAR TRINK-SEMINAR MIT STIL
Wunderbare Retro-Einrichtung, leise Lounge-Musik,
freundlich lächelnde Barkeeper. Die unterhalten sich auch
gern und geben ihre Geheimrezepte preis – aber nur an
einem Sonntag im Monat. 
BERLIN, Potsdamer Str. 102, Tel. 030/25 75 99 77,
täglich ab 18.30 Uhr, www.victoriabar.de

MOS EISLEY GALAKTISCH GEMÜTLICH
Ankommen und wohlfühlen – nirgendwo funktioniert das
so gut wie in dieser unaufgeregten Wohnzimmerbar in
der Innenstadt. Einfach zurücklehnen und mit den DJs
beim Bier über ihre Musik quatschen.
STUTTGART, Fritz-Elsas-Str. 20, Tel. 07 11/284 29 57,
Eintritt frei, Montag bis Freitag ab 16 Uhr, 
Samstag ab 11 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr, 
www.moseisley-kostundlogis.de

FRAU HEDIS TANZKAFFEE NAH AM WASSER 
Links die Speicherstadt, rechts die Containerverlade-
station – die Barkasse „Hedi“ schippert durch den Ham-
burger Hafen, und Sie tanzen zu lässiger Club-Musik, von
den DJs stilecht „Riviera Music Boat“ oder „Supernight 
of Seepferdchen“ genannt.
HAMBURG, Abfahrt ab Landungsbrücken Brücke 10,
Freitag und Samstag ab 19 Uhr, Zusteigen zu 
jeder vollen Stunde, Eintritt 6 Euro, Tel. 040/42 10 28 23;
Alternative für die Wintermonate: „Frau Hedis Land-

FREIBURG, Bismarckallee 9, Tel. 07 61/767 27 66,
Montag geschlossen, www.kagan-lounge.de

BERNSTEIN 
ROMANTIK MIT CURRYWURST
Kuscheln Sie sich unbedingt auf ein Ledersofa und
bestellen Sie die legendäre Currywurst mit Pommes für
6,90 Euro. Vom fünften Stock aus entwickelt Bielefeld
seine ganz besondere Romantik. 
BIELEFELD, Niederwall 2, 5. Stock, Tel. 05 21/
962 87 50, Montag bis Samstag ab 9 Uhr geöffnet,
Sonntag ab 10 Uhr, www.bernstein-live.de

ROSA KUSCHELN IM KELLER
Ein Hauch von Noblesse! Gemütliche Sitzsäcke,
schummriges Licht und angenehme Intimität – vielleicht
etwas fürs zweite Date. Wer bei den mehr als 160 Cock-
tails ab 6 Euro verzweifelt, kann sich von den netten
Barkeepern helfen lassen. 
BERLIN, Spreewaldplatz 2, Tel. 030/70 07 19 10,
Montag bis Sonntag ab 20 Uhr 

AMPHORE 
IN DER NORDKURVE
Wäre Hamburg ein Fußballstadion, dann wäre hier die
Tribüne. Von hier haben Sie den besten Blick auf Elbe
und Hafen. Damit Sie auch bei Kälte draußen sitzen und
das richtig genießen können, liegen am Eingang
Wolldecken. Sie wollen noch weiterziehen? Dann gleich
um die Ecke biegen, auf den Kiez. 
HAMBURG, Hafenstr. 140, Tel. 040/31 79 38 80, 
Montag bis Sonntag ab 10 Uhr

LEBOWSKI-BAR NICHT NUR FÜR CINEASTEN
Nach dem Vorbild des Kult-Films der Coen-Brüder ser-
viert Thoralf Kändler in seiner Bar einen extrem guten
White Russian (ab 4,20 Euro). Die Stammgäste sitzen am
langen Tresen, und nach dem dritten Drink machen auch
die Kinderspiele in der Kuschelecke Spaß. 
DRESDEN, Görlitzer Str. 5, täglich 19–5 Uhr,
www.dudes-bar.de

BIG EDEN NIGHT FEVER
Früher einmal Touri-Falle, heute der beste Grund, abends
an den Kudamm zu fahren. Ein perfekteres 70er-Jahre-
Ambiente gibt es nur bei „Saturday Night Fever“. Wenn
Sie nicht entsprechend verwegen tanzen können, thro-
nen Sie doch einfach in einer der Logen! 
BERLIN, Kurfürstendamm 202, Tel. 030/533 20 30, 
Donnerstag bis Samstag ab 23 Uhr, www.arena-berlin.de

PONY BAR EDLER PFERDESTALL
Tagsüber trinkt man an Nierentischen Tee aus frischer
Minze. Abends gibt es Cocktails, szenische Lesungen
und gepflegte Live-Musik. Und das alles an einem Platz
mitten im quirligen Studentenviertel, gleich neben dem
Programmkino Abaton.
HAMBURG, Allende Platz 1, Tel. 040/428 38 78 95,
Montag bis Samstag ab 9 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr,
www.ponybar.com

EURO DELI UNTER WOLKENKRATZERN
Kaum zu glauben: eine After-Work-Party am Dienstag und
Freitag, bei der alle, auch Banker und Broker, den Stress
des Tages vergessen. Und manchmal auch sich selbst. 

gang“, Neuer Pferdemarkt 3, Mittwoch bis Sonntag ab
20 Uhr, www.frauhedi.de

FRAROSA APPETIT AUF ANARCHIE
Lecker-locker in Mitte: Für einen Euro bekommen Sie ein
leeres Glas und trinken so viel Wein, wie Sie wollen und
Ihr Kopf zulässt. Täglich wechselndes Menü – ohne
Preisangabe. Zum Schluss müssen Sie nur so viel be-
zahlen, wie Ihnen die Sache wert ist.
BERLIN, Zionskirchstr. 40, Tel. 030/440 69 83, 
Montag bis Samstag ab 12 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr

KING KAMEHAMEHA 
TANZEN OHNE REINHEITSGEBOT
Geniale Location: ein altes Brauerei-Kesselhaus im De-
signer-Outfit. Besonders an Donnerstagen brodelt es
hier, wenn die Club-Band das stylishe Publikum – die
meisten über 25 – zum Tanzen bewegt. 
FRANKFURT A. M., Hanauer Landstr. 192, 
Tel. 069/480 03 70, Eintritt ab 8 Euro, 
Donnerstag ab 21 Uhr, Freitag und Samstag ab 22 Uhr, 
www.king-kamehameha.de  

HEILIGGEIST 
BAR JEDEN GLAUBENS
Ein Ort zum Demütigwerden. Früher eine der ältesten
Spitalkirchen Europas, jetzt eine wunderbare Lounge mit
hauseigener Bibliothek! Unbedingt die Zitronenlimonade
Pomps für 3,50 Euro probieren. 
MAINZ, Mailandsgasse 11, Tel. 061 31/22 57 57, 
Montag bis Freitag ab 16 Uhr, Samstag und Sonntag 
ab 9 Uhr, www.heiliggeist-mainz.de

Leckere
Currywurst mit

Pommes im
„Bernstein“ (5).

Cocktail-
Marathon im

„Rosa“ (6)
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RHEINTERRASSEN FLIRT AM FLUSS
Auch wenn die „Rheinterrassen“ auf der „Schäl
Sick“ liegen, der nicht gerade trendigen Seite
der Stadt – die Aussicht auf Dom und Rhein ist
mehr als ein Trost dafür. Warm, weich und hei-
melig – der perfekte Ort fürs erste Date. 
KÖLN, Rheinparkweg 1, Tel. 02 21/880 95 31,
Montag bis Samstag ab 18 Uhr, Sonntag 
ab 12 Uhr, im Winter Montag geschlossen,
www.rhein-terrassen.de 

KAKAO SÜSSES NACHTLEBEN
Die Welt ist eine Schokoladentafel – an dem
cremefarbenen Wandschmuck der netten klei-
nen Lounge möchte man am liebsten knab-
bern. Schon mal Antipasti mit Schokolade
(5 Euro) probiert? Ideale Grundlage, bevor es
weitergeht in den nächtlichen Prenzlauer Berg. 
BERLIN, Dunckerstr. 10, Tel. 030/
48 62 34 23, täglich ab 12 Uhr, 
Donnerstag und Freitag ab 19 Uhr 
Live-DJs, www.intveld.de

STAR-LOUNGE
DIE HEKTIK BLEIBT VOR DER TÜR
Draußen Schnellstraßengewirr und die ICE-
Trasse, drinnen lässige Clubmusik – ein Gefühl
wie in einem Musikvideo. Um den kleinen Was-
serfall in der Mitte der schön schummrigen
Lounge tanzt entspanntes Publikum. 
MANNHEIM, Rheinvorlandstr. 10, 
Tel. 06 21/862 53 60, Freitag bis Montag ab

17.30 Uhr, Eintritt bei Sonderveranstaltungen,
www.star-lounge.de

BUDDHA ART GALLERY 
KONSEQUENT AUFGEMOTZT
Schick und Schön pilgert in diesen Club, der
durchgestylt ist bis zum letzten Räucherstäb-
chen. Das Schöne: Er macht trotzdem Spaß.
Gespielt wird vor allem House und Funk.
Immer gut: die „Latin Night“, die unregelmäßig
an Samstagen stattfindet.
LEIPZIG, Neumarkt 9–19, Tel. 03 41/
211 40 00, Eintritt 10 Euro, Achtung: Öffnungs-
zeiten erfragen, www.buddha-art-gallery.de

FELIX HOT-SPOT IN DER HAUPTSTADT
Genau: Ab und zu muss man es auch krachen
lassen. Das „Felix“ im Adlon ist dafür eine ver-
dammt gute Adresse. Derzeit die absolute
Nummer eins im Berliner Clubdickicht. Neu,
nobel und nebenbei: Hier feiert auch Robbie
Williams ganz gern. 
BERLIN, Behrenstr. 72, im Adlonpalais, 
Tel. 030/206 28 60, Mittwoch bis Sonntag, 
Öffnungszeiten und Eintritt je nach
Veranstaltung, www.felixrestaurant.de

GOLDEN PUDEL CLUB 
COOLSTER HUND AM HAFEN
Hier tanzt die Hamburger Musikszene zu coo-
ler Club-Musik. Bei gutem Wetter draußen auf
der Freitreppe sitzen und zuschauen, wie der

Morgen über dem Hafen graut. Zum Frühstück
auf dem Fischmarkt ist es nicht weit.
HAMBURG, Fischmarkt 27, 
Tel. 040/31 97 99 30, täglich ab 22 Uhr,
www.pudel.com

GASOLIN BIER STATT BENZIN
Energie tanken beim Club-Sound des DJs und
mit frischem Sprit von der Theke. Also fast
alles beim Alten in der früheren Tankstelle. Am
besten eines der Ecksofas ergattern – wegen
des guten Überblicks! 
MÜNSTER, Aegidiistr. 45, 
Tel. 02 51/510 58 97, Montag bis Freitag ab
10 Uhr, Samstag und Sonntag ab 11 Uhr

BAR HAMBURG 
MUSIK VON DER MATRATZE
Das nennen wir ideenreich: eine schicke Bar, in
der nicht nur getrunken wird. Sondern z. B.
auch geheiratet oder gebacken – und manch-
mal legt der DJ seine Platten im Bett auf. Nette
Überraschungen, meist sonntags.
HAMBURG, Rautenbergstraße 6–8, 
Tel. 040/28 05 48 80, täglich ab 19 Uhr,
www.barhamburg.com 

EM GOLDE KAPPES 
UNVERFÄLSCHT KÖLSCH
Wäre nicht schlecht, wenn Sie wüssten, was
„Ne Knubbel Jehacks, met Boore Ei“ ist, näm-
lich eine Portion Tartar für 9 Euro. Denn die

Schokolade als Grundlage:
„Kakao“ (7). Entspannter 

Blick auf den Dom:
„Rheinterrassen“ (8).

Clubmusik in der 
„Star-Lounge“ (9). Früher

Tankstelle, heute 
Bar: „Gasolin“ (10). Schick

und stylish im Räucher-
stäbchendunst: „Buddha 

Art Gallery“ (11)
7

8 9

10 11



BRIGITTE Extra 1/06 31

Bildern und Kitsch, eine kleine Karte mit japanischem
Essen ab 7 Euro, ruhige Musik und entspannte Leute.
MÜNCHEN, Steinstr. 42, 
Tel. 089/48 61 67, täglich ab 19 Uhr

PURO IM ARTEUM 
PARTY BEI FRAU HOLLE
Ibiza-Feeling im beschaulichen Elbetal: Im edlen Arteum,
wo früher Bier gebraut wurde, feiert Dresden einmal im
Monat unter weißen Federn, die von der Decke hängen.
Die Gäste sind genauso hip wie die Location. 
DRESDEN, Arteum, Am Brauhaus 3, 
Tel. 03 51/563 65 66, Eintritt 10 Euro, www.puro.de

SALON DES AMATEURS 
DIE KUNST DES TRINKENS
Kühl und verwegen ist diese Bar in der Kunsthalle, mit
ihren schwarzen Ledersofas und der roten Lamellen-
deko. Eine super Insel für alle, die keine Lust haben auf
Altstadt-Getümmel und Kö-Schaulaufen. 
DÜSSELDORF, Grabbeplatz 4, Tel. 02 11/899 62 43
(Kunsthalle), Montag bis Samstag ab 12 Uhr

SUITE 212 
DURCHBLICK BIS ZUM LETZTEN DRINK
Durch die riesige Fensterfront haben Gäste vom extra
breiten Fenstersims eine super Aussicht auf die Aus-
gehmeile Theodor-Heuss-Straße. Hier stimmt man sich
bei elektronischer Musik auf einen langen Abend ein.
STUTTGART, Theodor-Heuss-Str. 15, 
Tel. 07 11/253 61 13, Montag bis Samstag ab 11 Uhr,
Sonntag ab 14 Uhr, www.suite212.org

BLUMENBAR
LÄSSIGE TAFELRUNDE
Hier bleiben Sie nicht lange allein! Denn in dieser Bar gibt
es nur einen Tisch, und der ist vier Meter lang und zwei
Meter breit. An dem redet jeder mit jedem – über die
Ausstellung im ersten Stock oder das neue Buch vom
hauseigenen Verlag. Und am Tischende legt ein DJ die
passende Musik auf. 
MÜNCHEN, Galeriestr. 4, Tel. 089/7438 95 25, 
Mittwoch bis Samstag ab 21 Uhr, www.blumenbar.de

WATERGATE TANZ AM UFER
Der Blick von der Tanzfläche ist fantastisch: Vor den rie-
sigen Fenstern leuchtet die Nacht, darunter schimmert
die Spree. Auf der gleichen Ebene tanzen Sie, am besten
bis in den Morgen. Dann sofort raus auf den Steg und
Kreuzberger Morgenluft schnuppern!
BERLIN, Falckensteinstr. 49, Eintritt 6 bis 12 Euro,
Donnerstag und Freitag ab 23 Uhr, Samstag ab 
23.59 Uhr, www.water-gate.de

LUNA BAR 
PARTYS IM EX-PUFF
Die plüschig-roten Séparées sind sehr begehrt. Von dort
aus lässt sich nämlich bestens beobachten, wie ausge-
lassen die Münsteraner hier jetzt ganz öffentlich feiern.
Gehen Sie nicht, ohne als Absacker einen Big Lebowski
(4 Euro) zu trinken!
MÜNSTER, Hammer Str. 35, Tel. 02 51/48 16 90, ab 
2 Euro Eintritt, Montag bis Donnerstag ab 22 Uhr,
Freitag ab 23 Uhr, Samstag ab 22.30 Uhr, jeden vierten
Montag geschlossen, www.luna-bar.net

Karte im „Kappes“ ist in Mundart verfasst. Kaum Touris-
ten hier, aber viele echte Kölner.
KÖLN, Neusserstr. 295, Tel. 02 21/73 49 32, 
Montag bis Samstag ab 10 Uhr

PRINT MEDIA LOUNGE 
KUBISTISCHE TRINKHALLE
Ein wunderbarer Kontrast zur schmucken Altstadt: der
gläserne Kubus der „Print Media Lounge“ mit seinem
leuchtenden Tresen. Charmante Barkeeper. Besonders
beliebt: der Champagner mit Cognac-getränktem Rohr-
zucker für 8,50 Euro.
HEIDELBERG, Kurfürstenanlage 60,
Tel. 062 21/65 39 49, Montag bis Freitag ab 9 Uhr,
Samstag ab 18 Uhr, www.printmedialounge.de

2RAUM-LOUNGE FÜR JEDES TEMPO
Perfekte Lounge. Aquarium, gemütliche Sofas, große Bar
und dazu bei leichter House-Musik Cocktails trinken.
Legendär ist immer noch der Bang Club, jeden dritten
Freitag im Monat.
BREMEN, Auf den Häfen 12–15, Tel. 04 21/745 77,
Freitag 6 Euro, Montag bis Sonntag ab 18 Uhr

HEBEDA’S PLÜSCHIGER STREIFEN-LOOK
Mitten in der Dresdner Neustadt, schräg gegenüber vom
legendären „Dürüm Döner“: rote Lampen, Zebra-Look,
Lounge-Musik und entspanntes Publikum. Früher Fami-
liengaststätte, heute Bar und Club. 
DRESDEN, Rothenburger Str. 30, 
Tel. 03 51/895 10 10, im Winter täglich ab 19 Uhr,
im Sommer ab 20 Uhr

CAFÉ MIR WARMLAUFEN MIT PROMIS
Heißt nur Café, ist aber viel mehr. Vor allem ein idealer
Ort, um eine Kreuzberger Nacht zu beginnen: Sarah
Kuttner hat’s auch für sich entdeckt.
BERLIN, Lübbener Str. 1, Tel. 030/61 28 87 00,
täglich ab 10 Uhr, www.cafemir.com

ROTE SONNE FILMREIF
Wenn ein Club nach einem Uschi-Obermaier-Streifen
benannt ist, sollte er abgehen. Tut er auch – auf Münch-
ner Art: Getrunken wird Bier vom Tegernsee, dazu elek-
tronische Musik vom Feinsten.  
MÜNCHEN, Maximiliansplatz 5, Eintritt 8 Euro,
Donnerstag bis Samstag ab 23 Uhr, 
bei Konzerten ab 21 Uhr, www.rote-sonne.com

3001 BÜHNE FREI 
Aufbrezeln müssen Sie sich hier schon. Denn das „3001“
ist Düsseldorfs erste Tanzadresse. Das Party-Spektakel
geht quer über sämtliche Balkone, Lounges und den
schicken Mainfloor hinweg.
DÜSSELDORF, Franziusstr. 7, Tel. 02 11/688 14 90,
Samstag 5 Euro Eintritt plus 7 Euro Mindestverzehr,
sonst abhängig vom Programm, Donnerstag, Freitag 
ab 20 Uhr, Samstag ab 23 Uhr, www.d-3001.de

MARIA PASSAGNE 
KLEIN, VERSTECKT, GEMÜTLICH
Wenn Sie die kleine, kuschelige Bar in Haidhausen end-
lich gefunden haben: Lassen Sie sich nicht nicht von 
der Klingel abschrecken, die dient nur der Gemüt-
lichkeitskontrolle. Drinnen ein buntes Sammelsurium aus

House-Musik:
„2Raum-Lounge“

(12). Start in die
Nacht: „Café Mir“

(13). Bier vom
Tegernsee: „Rote

Sonne“ (14)
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ROCKER33 NICHTS FÜR BÜROHENGSTE
Einfach nur tanzen? Geht auch. Aber die Ma-
cher des „Rocker33“ haben höhere Ansprü-
che. In ihrem minimalistisch eingerichteten
Club, einem ehemaligen Bürogebäude, starten
sie jedes Wochenende ein ambitioniertes
Programm mit Band-Gigs oder Vernissagen. 
STUTTGART, Heilbronner Str. 7, 
Tel. 07 11/220 02 35, Beginn je nach Anlass,
www.rocker33.com 

SOL Y MAR 
BARFUSS IN DEN ABEND 
Raus aus den Highheels und rauf auf die wat-
teweichen Liegeflächen: Hier entspannt man
sofort. Und wenn Sie bei Wellness-Food wie
leichter Sauerkrautsuppe und guten Drinks
immer noch gestresst sind – dann buchen Sie
doch einfach eine Massage.
LEIPZIG, Gottschedstr. 4, 
Tel. 03 41/961 57 21, täglich ab 9 Uhr,
www.sol-y-mar.net

SAPHIRE BAR POETISCHE DRINKS
Feinste Bar der Hauptstadt, nur wenige Schrit-
te vom Filmtheater am Friedrichshain entfernt.
Hell, minimalistisch, mit üppiger Cocktailkarte.
Unbedingt die Eigenkreationen probieren – den
„Elfenreigen“ zum Beispiel, mit Baileys, Batida
de Coco, Milch und Schokolade für 7 Euro.
BERLIN, Bötzowstr. 31, Tel. 030/25 56 21 58,
täglich ab 20 Uhr, www.saphirebar.de

DIE KÜCHE FÜR HERDENTIERE
Konsequentes Konzept: Bei jeder Party stehen
die Gäste am liebsten in der Küche. Also lässt
es sich hier auf bunt zusammengestellten Kü-
chenmöbeln neben Töpfen, Suppenschüsseln
und Brotschneidemaschinen bestens klönen. 
KÖLN, Simrockstr. 2, Tel. 02 21/355 93 35, 
täglich ab 10 Uhr, www.kuechenflair.de

COCOON CLUB 
ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT 
Unter der DJ-Kapsel, in der manchmal Sven
Väth wie im Raumschiff über der Tanzfläche
schwebt, kriecht eisiger Disco-Nebel hervor
und kühlt erhitzte Tänzer. Und wer genug hat
vom Trubel, den verwöhnt Star-Koch Mario
Lohninger mit opulenten Menüs im perlweißen
Liege-Restaurant „Silk“. 
FRANKFURT A. M., Carl-Benz-Str. 21, 
Tel. 069/90 02 00, Freitag und Samstag 
ab 21 Uhr, www.cocoonclub.net

NACHTASYL 
WENN DER VORHANG FÄLLT
In der lauschigen Bar unterm Dach des Thalia
Theaters lässt sich auch das schwierigste
Bühnenstück gut verarbeiten. Vielleicht kommt
Fritzi Haberlandt mit ihren Kollegen nach der
Vorstellung auch noch auf ein Bier vorbei. 
HAMBURG, Alstertor, Tel. 040/32 81 42 07,
täglich ab 19 Uhr, außer bei Sonder-
veranstaltungen, www.thalia-theater.de

HOLY HOME 
TREFFEN MIT FREUNDEN
Wer reinkommt, merkt schnell: Hier trinken alte
Freunde in einem gemütlichen Wohnzimmer.
Dazu legt ein meist sehr ideenreicher DJ auf.
Und spätestens nach dem zweiten Bier gehö-
ren Sie auch zum Freundeskreis. 
MÜNCHEN, Reichenbachstr. 21, 
Tel. 089/201 45 46, täglich ab 19 Uhr

ACANTO 
FLIRTEN IM GEWÖLBE
Entweder verliebt man sich ins Ambiente oder
in den Mann neben sich. Das kann an dem
Mann liegen, den übergroßen griechischen
Statuen oder den Riesen-Kronleuchtern. An
den Cocktails bestimmt auch. 
HANNOVER, Dragonerstr. 28, Tel. 05 11/
39 10 30, Eintritt je nach Event, Donnerstag
ab 20 Uhr, Freitag ab 21 Uhr, Samstag ab 
22 Uhr, www.acanto.de

22ND BAR 
MIT DER SKYLINE AUF AUGENHÖHE
Der gläserne Fahrstuhl rast in die Höhe. Die
Lichter verschwimmen, die Welt wird zur Mini-
atur. Die Bar liegt 22 Stockwerke über der
Stadt. Und Sie sind dort mitten drin. 
FRANKFURT A. M., Hotel Inn Side Residence
Eurotheum, Neue Mainzer Str. 66–68,
Tel. 069/21 08 83 50, täglich ab 18 Uhr,
Sonntag geschlossen

Tanzen mit Anspruch –
„Rocker 33“ (15). Nach 

dem Theater ins
„Nachtasyl“ (16). Gewölbe

mit guten Cocktails:
„Acanto“ (17). Klönen

zwischen Suppen-
schüsseln: „Die Küche“
(18). Drinks im Liegen: 

„Sol y Mar“ (19)

16 17

18

19

15

32 BRIGITTE Extra 1/06



BERLIN      
Seiten 4, 7, 8, 10, 11,     
Seiten 14, 16, 17, 18, 20, 22,     
Seiten 24, 26, 27, 28, 30, 31, 32 

BIELEFELD      
Seite 26

BOCHUM     
Seite 14 

BONN     
Seite 12   

BREMEN     
Seite 18     
Seiten 24, 30 

CHEMNITZ
Seite 14   

150
TOP-ADRESSEN

S

A

A

K

K

S

K

SHOPPINGS K AKULTUR AUSGEHEN

DARMSTADT
Seite 18 

DRESDEN
Seite 8     
Seiten 17, 21, 22     
Seiten 26, 30, 31  

DÜSSELDORF
Seiten 30, 31  

FLENSBURG
Seite 7

FRANKFURT A. M.
Seite 7     
Seiten 16, 17, 18, 22      
Seiten 26, 27, 32 

FREIBURG
Seite 24 

GRAINAU
Seite 7 

HAMBURG
Seiten 4, 6, 8, 10, 11, 12      
Seiten 16, 18, 20, 21, 22      
Seiten 26, 27, 28, 32  

HANNOVER
Seite 10      
Seite 21    
Seite 32  

HEIDELBERG
Seite 30  

HERFORD
Seite 14    

KÖLN
Seiten 4, 11, 12      

Seiten 14, 21      
Seiten 28, 32

KRAICHTAL-UNTERÖWISHEIM/
BADEN-WÜRTTEMBERG

Seite 22 

KYRITZ/BRANDENBURG
Seite 16

LEIPZIG
Seiten 6, 11      
Seiten 16, 20, 21      
Seiten 28, 32 

LÜBBERSTEDT/NIEDERSACHSEN
Seite 8

MAINZ
Seite 27

A

K

K

K
S

S

S

S

A
K
S

A

K

K

S

S

A

K
S

S

A

A

K

K

A

A

A

K
A

A

K

34 BRIGITTE Extra 1/06

IMPRESSUM Chefredakteur: Andreas Lebert; Stellvertretende Chefredakteurinnen: Brigitte Huber, Claudia Münster; Art-Direktorin: Andrea Hinrichs; Chefin vom
Dienst: Susanne Mersmann; Redaktion: Anna M. Löfken, Anne Petersen; Produktion: Tinka Dippel, Katja Michel, Alena Schröder, Silke Stuck; Mitarbeit: Uta Abendroth,
Martina Behm, Kirstin Bock, Britta Buchholz, Markus Brügge, Lucia Coimbra, Anke Dörrzapf, Matthias Eggert, Tina Epking, Sebastian Esser, Juliane Gringer, Tobias Haberl,
Julian Hans, Lukas Heiny, Monika Held, Diana Helfrich, Simone Kaiser, Katrin Kruse, Annette Leitz, Sonja Niemann, Christa Pfafferott, Marion Pinkpank, Birgit Potzkai, Merle
Rebentisch, Verena Reygers, Verena Ribbentrop, Katharina Ricard, Dorrit Riege, Astrid von Roeder, Nicole Schmidt, Maren Soehring, Sina Teigelkötter, Simone Wans, David
Weigend, Katrin Wesely, Sandra Winkler, Franziska Wolffheim; Layout und Zeichnungen: Almut Moritz; Schlussredaktion: Angela Gier; Grafische Schlussredaktion:
Harald Vierth (Ltg.), Viola Eigenberz; Verlagsleiterin: Julia Jäkel; Anzeigenleiterin: Helma Spieker; Vertriebsleiter: Rainer Stöber; Herstellung: Helge Voss (Ltg.), 
Tanja Kuge. © 2005 by Verlag Gruner + Jahr AG & Co. KG, Druck- und Verlagshaus; Redaktion BRIGITTE, 20444 Hamburg. Druck: GGP Media GmbH, Pößneck

MANNHEIM
Seite 17      
Seite 28 

MARBURG
Seite 12  

MÜNCHEN
Seiten 4, 6, 7, 8, 10, 11      
Seiten 16, 17, 18, 21, 22  
Seiten 24, 30, 31, 32 

MÜNSTER
Seite 20      

Seiten 28, 31  

ROSTOCK
Seite 4   

SEEBÜLL/SCHLESWIG-HOLSTEIN
Seite 21

SCHORNDORF/BADEN-WÜRTTEMBERG
Seite 20     

STUTTGART
Seiten 8, 10, 12      
Seiten 16, 20, 21, 22      

Seiten 24, 27, 31, 32 

ULM
Seite 8     

WESTERLAND/SYLT
Seite 12     

WIESBADEN
Seite 18     

WÜRZBURG
Seite 4

A

K

S

K

S

A

S

K

K

K

K
A

A

S

S

S

K

S


